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Finale

Das Allerletzte

Seemannsgrab
Im Zürisee werden immer wieder

Überreste gefunden. Doch
in letzter Zeit handelt es sich
vermehrt um Überreste von
Menschen. Was in den Bergseen

Nidwaldens, in Sonderzonen

für tote Reiche, vollkommen

legal ist, wurde in Zürichs
Gewässer ohne Bewilligung
entsorgt. Der Arm der Bürokratie

reicht über den Tod hinaus,
darum wurden die Urnen
gehoben. Die Sorge, dass Deutsche

uns nun noch die schönsten

Grabstellen am See

wegnehmen, konnte zerstreut
werden: Auf den Gefässen steht
das Wappen Zürichs. Man
kann nur vermuten, dass ein
Zürcher nicht einmal tot mit
einem Aargauerverwechselt werden

will. Wenigstens wurden
nun einmal vollständige Töpfe

Die USA stehen vor der grössten Ölpest ihrer Geschichte.

gefunden, nicht nur Scherben
wie auf der Opernhaus-Baustelle,

(rs)

Gesteinigt am 1. Mai
Es war der Tag der Steinigung,
und obwohl Elmar Ledergerber
vorgeschlagen hatte, nette Chaoten

mit einem weissen Bändel
zu kennzeichnen, konnten
wegen der Vermummung mal

wieder die Chaoten nicht von
den Muslimen unterschieden
werden. Übrigens, die Muslime:

Die bringen böse Eheweiber

jetzt nach Island. Weil der
Vulkan dort automatisch Steine

ausspuckt. Die Demonstranten

nähern sich immer
mehr ihren einstigen Feinden
an, den Kapitalisten. Denn
haben nicht unsere Grossbanken

genau das getan, was die
Chaotenverlangen: «Zerschlagt das

Kapital?» Es wird den «Schwarzen

Block» also freuen zu
hören, dass wir die beste Bank der
Welt haben! Kein Banker weltweit

hat letztes Jahr mehr
kassiert als Brady Dougan. Das

muss uns doch einen Bonus
von 70 Millionen wert sein. Und
auch Brady kann sich seither
nur noch vermummt in die
Öffentlichkeit wagen, (rs)

Katrina
Der US-Präsident gerät mit
seiner Strategie(losigkeit) gegen
die Ölpest im Golf von Mexiko
zunehmend in Kritik. Republikaner

sprechen bereits von
«Obamas Katrina» - genau, das

war das Debakel, das sich Bush

junior geleistet hat. Das von
Clinton hiess Monica (mr)
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